
 

 Fachbereich  ______Physik___________________ 

 
Schulinternes Curriculum _7_. Jg.  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Fächerübergriff/
Methoden/ 
Aktivitäten/ 
verbindliche 

Versuche 
Energie 
Die Schülerinnen und Schüler  ... Erkenntnis-

gewinnung 
Kommunikation Bewertung  

 verfügen über einen altersgemäß 
ausgeschärften Energiebegriff 
 beschreiben verschiedene geeignete 
Vorgänge mithilfe von 
Energieübertragungsketten 
 ordnen der Energie die Einheit 1 J zu und 
geben einige typische Größenordnungen an 

  beschrei-
ben bekannte 
Situationen 
unter 
Verwendung 
der erlernten 
Fachsprache 

  Materialien zur 
Energieumwandlung 

Energieumwandlung 1 
Energieumwandlung 2 
Energieumw. - Lsg 

Energieumwandlung 

 stellen qualitative Energiebilanzen für 
einfache Übertragungs- bzw. 
Wandlungsvorgänge auf 

 stellen 
diese in 
Energie-
flussdiagram
men dar 

 erläutern 
vorgegebene 

 veran-
schaulichen 
die Bilanzen 
grafisch. 

 
vergleichen 
Nahrungsmit
tel im 
Hinblick auf 
ihren 

Nährstoffe 



Energiefluss
bilder für die 
häusliche 
Energieverso
rgung. 

Energie-
gehalt. 

 schätzen 
den 
häuslichen 
Energie-
bedarf und 
dessen 
Verteilung 
realistisch 
ein. 

 erläutern das Prinzip der Energieerhaltung 
unter Berücksichtigung des Energiestroms in 
die Umgebung 
 verwenden für die Energiestromstärke die 
Größenbezeichnung P sowie deren Einheit 1 W 
und geben typische Größenordnungen an 

 stellen 
diese in 
Energiefluss
diagrammen 
dar 

 nutzen 
Energie-
konten (mit 
und ohne 
Abwärme) 

 veran-
schaulichen 
die Bilanzen 
grafisch 

  Energieflussdiagramm 

Energiekonten 

Beispiel 1 

Beispiel 2 

Beispiel 3 

Beispiel 4 

Beispiel 5 
     
Mechanik 
Die Schülerinnen und Schüler  ... Erkenntnis-

gewinnung 
Kommunikatio

 
Bewertung  

 verwenden lineare t-s- und t-v-Diagramme zur 
Beschreibung geradliniger Bewegungen 
 erläutern die zugehörigen Gleichungen 
 nutzen diese Kenntnisse zur Lösung 
einfacher Aufgaben 
 

 werten 
gewonnene 
Daten mit 
Hilfe 
geeigneter 
Diagramme 
aus   

 verwenden 
selbst 
gefertigte 
Diagramme 
und Mess-
tabellen zur 
Dokumentati
on und 

 
vergleichen  
und schätzen 
Bewegungs-
abläufe ein 

  Experiementelle 
Aufnahme eines t-s-
Diagramms z.B. mit der 
Fahrbahn 
  Auswertung mit der 
Tabellenkalkulation 
 Bezüge zur Mathematik 



 interpre-
tieren 
Geschwindig
keit und 
Geschwindig
keitsände-
rung als 
Steigung   
 unterschei-
den 
Momentan- 
und Durch-
schnittsge-
schwindig-
keit 

Interpretation 
 werten 
Messreihen 
mit einer 
Tabellenkal-
kulation aus 

 tauschen 
sich über  die 
gewonnenen 
Erkenntnisse 
und deren 
Anwendun-
gen unter 
angemessen
er Verwen-
dung der 
Fachsprache 
und fach-
typischer 
Darstellun-
gen 

  


